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R ö m i s c- - Deutsches Reich .
2 :̂ ! / . Die Nachricht , daß vie

Köe ' n . ich cem Revolutions - Gericht zu
Paris ü ^ r .S . . -/ocde« hat neuerdmasdre Gemächer
der Wiemr geacu die Franzose » , welche man bloß aus
Rüksichi g . gen diese Fürstin,> bis uzt w nachsichtig de-
hai -deire , äußerst erb NM . Es heißt wiederholt cs sei
im Antrag . all - Hca > losen welche stch in W -en nicht
bereits io Iahie aufhaiten und über ihren Erwerb nicht
streng auswcisen kön . en , von hier weg -usDaff n , die
übrigen aber einen ahnache » E ' d w >e in Rußland
schwören zu lassen . Gestern übervrachle ein Eilbote
aus Mantua , die dem ton imt seinem ans zo Per.
sonen bestehenden Gesslq arcelirken GesandtiN Semon -
ville abgcnommne Schrillen , nebst dessen Chalouille ,
welche tn der S >a lskanuei itzt genau uniersucht
werden. Vor 2 Tage» langte General Henaus , wel»
cher die Belagerung von Valcociennes diuqirte , mit
wichtigen Auflragen von General Feldmarschall Prin¬
zen von Sachsen - Koburg bei Sr . Majestät an . Er
wird sich , nach einem sehr kurren Ausenihalt , wieder
zur Armee begeben . Izr sagt man , cs wurden
in Ungarn 2002 Mann rußische Truppen erwariet,
welche sich IN Hui -ue und Kariopago auf venettani «
schen , nea oliranischen unv sardmischco Schiffen nach
dem Mittelländischen M er k>n,ch,ffen sollte » . Die
Kaiserliche Armee unter Hg macschall Prinz von
S ' chstn , Kobnrg , besieht dermalen aus 64,220
Mann Infanterie und 40 020 Mann Kavallerie , da
sie bei des Feldzugs Eröffnung in allem nur aus
65 .022 Mann bestand. Es werden täglich
522 gefangene Franzosen auf der Donau erwartet,
welche nach Ungarn in dornge Grrnzsestiinqen ge¬
brach ! werden ; unter denselven «ollen sich 222Officicrs
befinden. Der Weg bis Nusdorf ist immer mit
neugierigen Städtern angefüllk um diese Kriegsgefan¬
genen in Augenschein zu nehmen .

Wien , vom 28 Aug. Beinahetäglich kommen sehr
große Schiffe aus Uuaarn die Donau herauf , um Le¬
bensmittel nach den Magazinen der Rheinarmee zu
dringen . Der U bcrfluß m Ungarn ist so groß , daß
die Req -erung da elbst alles was nöthiq ist , in
äusserst wohlfeilstem Prciß findet und dieser wirb durch
d . nTransport nicht sonderlich erhöht , weil noch immer
mehr Nuzen dabei ist , die Levcnsmstiel aus Ungarn ,
als aus Böhmen und andern Provinzen ;n bringen .

Tagsbericht der Aaiserl . Lönigl . am Mberrhein
stehenden Armee. Hauptquartier lzrekcnfeid,
vom 2 Scpt .

Den zo . und zi . Aug . fiel nichts erhebliches vor.
In vcrwichner Nacht gieng ein sranzöfi-chcr Ofsicier
mir Z Jägern von seiner Kompagnie zu uns her¬
über ; er versicherte , von dem Iägerbataillon würden
die meisten Nachfolgen . Den i . dieses Früh um 4
Uhr rükten z Bataillons mit 5 Kanonen und bci zoo
Mann Kavallerie aus Lauierburg qegen Berg vor und
beschossen unsre bei Berg ausgestellte Posten , wandten
sich aber alsdann gegen dem-Verhau an dciz Rbeinza -
derer Straße und suchten das allda auf Piqoet ge«
standne Kommando des servischen und öfierreich Wurm-
serischen Freikorps mit aller Hcstigkeik zu attaquiren
und zurück zu drücken, feuerten aber auch zugleich aus
ihren vor Lauierburg stehenden Batterien auf Berg
sehr lebhaft . Hauptmann Pickel vom servischen
Freikorps und Hanprmann Mastern von den Rohani-
schen Jägern , so wie einige Fürstcnbergische Piquete,
rükten aber gleich vor und griffen den Feind mit al¬
lem Muth an ; wahren dem sandte auch der auf Kom¬
mando gefi .' ndne Hauptmann Groß M » Thum so¬
gleich 1 Ofsicier mit zo Mann und bald darauf der
hiezu gekommne General Jelachich noch eine Kom¬
pagnie von Manfred !» , den im Feuer begriffnen zu
Hilfe und suchte , dem Feind in die Flanke zu
fallen . Ob der Feind nur eine blofe Rekognosci-
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rung vorgenommen , oder des überall gefundnen Wi¬
derstands halber nicht weiter vorzudrmgcn wagte , ist
ungewiß ; genug , daß ec sich bald darauf mit einem
Verlust von 9 Todien und einem schwer Verwundeten ,
welcher gefangen wurde , zurükzog . Wir halten 2
Mann blessirt und ein M -inn des serbischen Freikorps
siel in feindliche Gefangenschaft . Um io Uhr
that der Feind aus der vor Steinfeld stehenden
Batterie mehrere Kanonenschüsse auf Scheid und auf
unsre allda ausgestellte Vorposten , wodurch i Mann
blieb und einem vom 2len selavonischcn Bataillon
der Arm abgefchossen wurde .

Wurmser .
Aachen , vom 2 Sept . Den 27stcn griff ein an¬

sehnliches Korps feindlicher : Truppen sämtliche Hollän¬
dische Vorposten von Marchmincs bis Walerioo an
uno iwthigte sie , nach einem blutige » Gefecht ,
Turcomg und Launoy zu räumen . Die Hol¬länder zogen sich gegen Cortryck zurück , als der
Kaiser ! . General Beaulieu mit einem starken Korps
herbei kam und den Feind wieder zum eiligen Rück ,
zug nölhigte . Die Kürassiers von Kavannagh zeichne¬ten sich bei diesem Vorfall besonders aus und hieben
das feindliche Dragoner - Regiment ehemals la Reine
und das Infanterie , Regiment ehemals Angouleme ,
beinahe ganz in Stücken . Die Feinde vcriohre » dazu
noch 4 Kanonen und ioo Mann wurden gefangen .
Der Verlust der Kaiser ! , war auch ziemlich bedeutend .
Das Kürassier . Regiment von Kavanagh hatte zo
rheils Todte , theiis Verwundete , worunter 7 Offiziers
waren . Am meisten haben die Holländer dabei
gelitten , viele Olncicrs und unter seidigen einen
Schweizer Obersten , vcrlohren . Die verfchicd -
ne weiter Benchre über die Schlacht bei Dünkirchen
den 24tcn geben den Verlust der Alliirten auf 2020
Todte und Verwundete an .

Oesterreichs Niederlande .
Offlcleller Tags -Bericht der Kaiserlichen , mit Brit¬

ten , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbnndnen Haupt - Armee . jHauptquartier Ler -
merain V0M29 . AuHust .

In der Nacht vom atzten auf den 29km wurden vor
Quesnoy die Trenscheen eröffnet und unter des Gcnie -
korps geschikter Leitung mit so guter Ordnung
Fleiß und Thättgkeik for,' geführt und die Haupt -
Kommunikationen , Places d ' Armes , Paralclte und
Epaulemcnts auf eine Länge von 25ZQ curent
Klaftern gebracht ; auch die Arbeiter waren mit
anbrechendem Tag z Schuhe tief und 4 breit einge -
grabeu . Der Feind warf einige Bomben und
feuerte auch aus Kanonen , jedoch ohne viele Wirkung ,
dann wir hatten nur r Todte und z Verwundete .

Während dem Tag gewannen die Arbeiten ihren gmlen Fortgang und wurden auf drei und einen halbenSchuh Tieie und 6 bis 7 Schuh Höhe gebracht . Den
ganzen Tag hindurch , uniechiclt der Fcmö ein whr
lebhaftes Bomben . und Kanonenseuer durch welcheswir an Arbeitern und Bedekkungs - Mannschaft einenVerlust von 7 Tobten und 29 Verwunderen erlitten .Auf den Abend zelgrcn sich ausserhalb der Festung ge.
gen die Kapelle No : re Dame einige hundert Mann ,weiche einen Ausfall machen zu wollen schienen , sie wur .den aber durch die von unsrer Anillenc quk ange .
brachten Kanonenschüsse Mit Zurüklassung einiger Tod «
ten zurükgelriedcn . Nachträglich zu Feld . Mar .
schall - Licutriant Baron Aivinzy ' s Relation über die
unterm 2iten vom Feld - Marfchall Freitag auf daS
verschanzte feindliche Lager bei Ostkapellc und Roxpebe
untcrnommne Altake , wird bekannt gemacht , daß
General - Major Zadry . welcher die Aoaurgarbe kom -
mandlrte , mit einer ausgezeichneten Klugheit in allem
2i Kanonen , ü Munilionskarrcn , 14 ArtiUericpferde ,
9 Fahnen und viele Gewehre vom Femd erobert , 275Mann und 18 Officiers gefangen eingedracht hat . Ge «
dachter General rühmt , nebst der unter ihm gestand -
neu Truppen Bravour , insbesondre den Major Utzvon Blankenstein , welcher ihm in Ausfuyrung vieler
Unternehmung durch feine Kennlnisse die wesentlichste
Dienste geleistet . Nach der vom Erbprinzen von Nassau .
Oranten eingegangnen Nachricht , hae der Feind
den 27 » » zur nemlichcn Zeit als er Feld ,
Marfchall « Licutnant Beaulieu 's Posten bei Cy -
soing und jene der holländische » Truppen bei
Lannoy altaquirte , anch einen Angriff auf Mc -
nin und die übrigen von den Holländern besetzlenPosten
unternommen . Ungeachtet der beträchtlichen feindlichen
Uebermacht und Ucderlegenhelt an Geschütz , haben die
holländischen Truppen mit einer Tapferkeit welche das
gröste Lob verdient , den wiederholten feindlichen An «
griffen unter dem heftigstenKanoncnftuer , allen Wider ,
stand geleistet und den Feind mit einem Verlust von
mehreren hundert auf dem Platz geblicdncn Tobtet »
ziirükgefchlsgen , ihm 4 Kanonen abgczagt und mehr
als üoo Mann gefangen eingedracht .

Brüssel , vom l Sepr . Die Bclagerungs - Arbei .
ten vor Dünkirchen gehen rasch fort ; das britlische
Geschwader ist unter Admiral Macbride 's Kommando
bereits vor dieser Stadt angekommen . Zu Land ge»
fchehen auf Dünkirchen zwei Hauptangriffe und die
Flotte unternimmt zu gleicher Zeit den dritten . Die
Kaufleute haben den Kommandanten gedeihen , der
Stabt Dünkirchen nicht gleiches Loos , wie Valencien ,
nes , durch Widerstand zu bereiten , der Kommandant
aber hat eS sehr übe ', ausgenommen und gar mit
dem Strang gedroht . Die Besazung schlägt man un¬
gefähr auf 10,002 Mann an ; sie besteht zum Thetl
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ans den Truppen , welche vorigen Winter Hollands Er-
obttonq vcriuchlen . Der Feind wolle ' eine beträchtliche
Aifchr nach Dünkirchen dringe » , General Fabri
kan chm s 'oer über den Hals und trieb ihn mit
großem Verlust an Mannschaft und Muniüsa , zurück .
Qu . suoy wird bereits dombardirk und man glaubt
«ne baldige Uebccgabe.

Brüssel , vsm 2 . Sepr . So eben vernimmt man,
da-Z General Fahrt auf der Vene von Dünkirchen
mit ir EstaLrons von Karaczoy und Blankenstein ,
einen Skreiftug qcthan und 4 « Gefangene gemacht ,
worunter stch 24 Ossciers befinden , auch 21 Kano¬
nen und <- Fahne « erobert habe.

Frankreich .
Paris , vsm 28 Ang . Wäre die Geschichte nicht

wayrgeitsl ebender , als die Berichte , welche in der
National - Conreniion abgcsianet werden , so wäre das
Äriegsglück uns schon lange nicht mehr so aünstig ge¬
wesen , als- gegenwärtig . Nach diesen Berichten hat
General Carteaux die Marsciller mit einem Verlust
von , 00 Tobten , z8 Gefangnen und z Kanonen den
GencraiCalenaiverrrirben . Die Armee derNoyalisten liegt
in den lezren Zügen ; ein Thcil derselben ist aufgerie¬
ben i !nv ein andrer zu den Revublikancrn üd -wgegan»
gen , so daß ste iin Ganze » nur noch ohngcfähr 6000
Mann stark sind , die noch dazu an allem den bitter ,
sten Mangel leiden ; das Schloß Louek , einer ihrer
vornehmsten Zusiuchrsötter , ist in einen Aschenhaufen
verwandelt, Chalet und Mrrtagne sind eingenommen
und 7 für sie bestimmte mit Kugeln und Pulver be-
ladne Schiffe den unftigen in dir Hände gefallen .
Im Norden nimmt alles die erwünschteste Wendung.
In den bekannten Gefechten bei Linceöes und Blanon
hak der Feind bei 1000 Mann , einen Theil seiner
Bagage , Munition und Kanonen verlohren . Ein
Ausfall der Besazung von Dünkirchen hat ihn nicht
minder viel gekostet . Die Rheinische Armee ist in der
besten Venaffuvg . Es vergeht beinahe kein Tag , wo
sie nicht dem Feind Abbruch lhut rc.

Paris , vom 29 Aug . Vorgestern Abend wurde
endlich Custine's Prozeß geschlossen und sein Todesur.
thcil gesprochen. Man legt' ihm verschiedne Punkte
i» Last , nach welchen er sim während seinem Feldzug am
Rhein , der ihn doch damals ;um Helden der Nation
erhob und ihm so manchen Lodspruch in der Natio¬
nal - Convention sowohl , als in den Kludbs zuzog ,
sich vsschiwicdrig betragen haben soll. Man ftzt' ihn dem
Verräther Dümouricr an die Seile , den er über¬
haupt zum Muster genommen habe . Man warf dem
Verklagten vor , er habe Mannheim mit den ftindii.
chen Magazinen nicht weggenommen ; eine zu schwache
Bemzung in Frankfurt gelassen und sich von da zu
überrtlr zurückgezogen » er habe zu Speier die Ratio¬

nal- Freiwilligen mit dem Tod bestraft und die Lins,
entruvven verschont ; Mainz nicht hinlänglich mit a !«
lem Röthigen versehen und diese Festung im Stich
gelassen ; er habe gezögert , nach der Nord - Armee ab»
zugchen ; die erlitmen Niederlagen , wie Dümourie»
den Unordnungen , welche , seinem Vorgeben nach, in dev
Armee cingecisscn wären , Schuld gegeben ; er habe
76 ArtilUriestücke aus Ryssel wegführen lassen ; aristo,
kratische Offiziers um sich gehabt, kurz : der Republik
Bestes allenthalben verrathen . Cnstine verlheidizte
sich selbst in den mannigfachen Verhören standhaft
und oft gründlich über jen/: Anklagen , welche seine
Feldzüge betrafen ; allein das Volk , oder vielmehr die
Jakodiner.Parthei , welchen er nicht behagte , wollte fti.
nen Tod und so mußt ' er schuldig seyn , — mußt ' er
sterben . Da man täglich auf dieses Prozesses End«
urtheil drang , so mußte das Blntgericht einmal ent.
scheiben , ,wofern es sich nicht selbst , n Ungnade sezen
wollte. Man schloß also das Verhör und der Präsi,
dem stellte die Fragen : hak ein Euwerständniß mit
den Feinden der Republick Statt gehabt , da sie in
bas Gebiet der Republick eindrangen und die Gränz«
vläze Wegnahmen ? — Ist es bewiesen , daß Frank¬
furt , Mainz , Conds und Valenciennes durch dieses
Einvrrstänbniß dem Feind in die Hände fielen ? Ist
Adam Philipp Custine , ehemals kommandirender Ge¬
neral der Rhein - und Mosel . Armeen , bann dev
Nord - und Ardcnner - Armeen , überwiesen , daß
er an diesem Eioverständniß Theil gehabt und dadurch
zu dem crliktnen Verlust detgelragen und mitgcwirkk
habe ? der Gerichts - Geschworncn Stimmen , Mehr«
heil bejahte diese z Fragen. Der Präsident sprach
also in des Gerichts Namen dieses Urtheil : „ Adam
Philipp Custine's Strafe ist der Tod ; Seine Güter
werden zum Besten der Republik eingczogcn ; Die
Hinrichtung geschieht auf dem Rcvolulionsplaz ; Diese-
Urtheil wird gedruckt, allenthalben angeschlagen und
durch die ganze Republick versandt „ . Custine hörte
sich mit kaltem Blut das Leben absprechen und neigte
sich dabei ein wenig ; vielleicht war auch beides eine
Folge natürlicher Betäubung bei einem so schaudern,
den Auftritt. Der Präsident forderte bann den Vcr.
urtheillcn auf, sich z» erklären , ob er nichts gegen
des Gcsezes Anwendung einzmvenden habe . Dev
Unglükliche sammelte Ach ein wenig und sagte mit
dumpfer Stimme : „ Ich habe keine Vertveidiger;
sie sind verschwunden. Mein Gewissen macht mir
keine Vorwürfe. — Ich sterbe unschuldig. Er warb
durch das Volksgedränge , welches diesem Todesurtheil
über seinen ehemaligen Abgott laut und oft Beifall
zuklatschte , zurükqebracht . Ihm blieb wenig Zeit
übrig , sich zum Tod vorzubereiken. Gestern Vormit.
tag zwischen io und n Uhr ward er zum Richtplaz
geführt ; er hatte einen vereideten Priester bei sich und
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ein Kreuz in der Hand . Er war , so wel man aus
seinen Zügen wahrnehmcn tonnte , äusserst niederge .
schlagen ; sein Aug starrte unv der Kopf wankte hinund her. Als er das Blutgerüst bestiegen hatte , küßte
er das Kreuz und umarmte den Priester , der ihn bis
zur Guillotine begleitete ; er ward niedergeleak und au¬
genblicklich flog der Kovf vom Rumpf Das in un .
zahlbarer Menge zusamm - i gedrängte Volk , tem durchdie häufigen Hirrialmiaen das Köpfen eine angeneh¬me Augenweide geworden , schrie laut Bcnalt zu .Nach Cüstine kommt die Reihe an Bristol und die
Königivn , diese Unglücklichste unter den Fürstemöch-tern ; denn auf den Prozeß d,e,er beiden dringt maneben so stark , wie auf,encn des ersten . Man will
die Königinn zum M tschuldigen von Bristols Ver.
schwörung machen und so werden wohl die beiden mir
dem einen und dem nemlichen Spruch abgcurlheillwerden . Cüste> e 's Play im Kerker dürfte auch bald
wieder besetzt «eyn : Kellermann , der noch immer al.len gefällige Dienste that , hatte schon Feinde und
itzt macht man ihn immer mehr und mehr verdäch¬
tig , weil er mit Lyon so leicht nicht fertig wird .Man will einen Brief von einem Bürger aus Lyon
ausgefangcn haben , worinn es heißt : „ Kellcrmannmärichirt gegen uns ; wir haben aber nichts zu furch,len ; ich weiß von guter Hand , daß er es mit uns
hält . Der berüchtigte Danton steht auch so fest , ir, lmehr ; Hebcrr , der allem Amchcm nach bald Marals
Rolle ipieie » wird , ist besonders mit feinem Anha. ggegen ihn ; doch weiß man noch nicht , was man mit
ihm will .

Grosbrirranien .
Landen , vom 26 Aug . Das Gerücht dauert fort

daß die Amerikaner die Ausfuhr von Lebensmitteln
nach den Briltifchen Westmdttchen . Inseln verboten
und ein Emdarks auf alle Brill, che Süuffe m ihren
Häven gelegt haben , weil sie sich , nach ihrem Traktatmit Frankreich , für verbunden achten , die Französi¬
sch n Westindischen Inseln zu schützen , wofern sie an¬
gegriffen werden. Zur Zeit aber ist diese Nachrichtns» nicht bestätigt worden . So viel aber ist gewiß,daß sie sich durch ihren hiesigen Residenten bei unsrer
Regierung darüber beschwert haben , daß ihre Scriffsin Bnttischen Häven angehalten und ihre Untirchanen
zu Matrosen gepreßt werden .

Sardinien .Aus Savoyen vom 24. Aug. Die Piemvntcser
haben nun Savoven wieder erobert und zwar mir
mehr Ruhm und Fertigkeit , als die Franzosen sich im
verw arnen Jahr dieses Hcrzogtbums bemächtigten .Die Kolonne Piemonteser Truppen , welche aus ei.
nem Bataillon von dem Schweuerreqiment Rochmond,einem Bataillon von Savoyen Infanterie und z
Schwadronen von Savoyen Kavallerie, nebst den bra»

) .
vcn Bergbewohnern ans Chablai 's und Faussigny be¬
stund , stieß den 15 . aus die bei Salcnche mit 7 Ka¬
nonen versammelten Franzosen . Stolz auf seine Ue.
derlegenhctt that der Feind den Angriff; che er sichsaber versah , war er übern Hausen geworfen und muß¬
te mit großem Verlust bas Schlachtfeld rä - men . Der
Anfübrcr der Piemonteser Kolonne , war de '- Mar.
quis von Sales , Ihrer Königs Hohen , der P u ; es,
sinn von Piemont erster Stallmeister , ein Svröß-
l,nq aus der Familie des heil . Franziskus vo , Sales.Den ri . erbiell dieieKolonne eine Verstärkung non zwoMann und nun aieng sie selbst den Franzosen zu Leibe,
griff dieselbe bei Göttliches an , schlug sie völlig anss
Haupi , nahm ihnen alle Kanone » ab und jagte sieaus ganz Fasßany , bis auf 2 Stunden von Genf , wo
diese Eiende 48 Stunden ohne Zeile und Pro¬
viant unter freiem Himmel zulu achten und sich sodann
ins Genfer Gebiet zogen , ohne ihren Feind , weicher
den 2z . vor Genfs Thoren stund , weiter abzmvar »
ten . Zwo andre Kolonnen Piemonteser halten St .
Bernard und den Berg Cenis umgangen . Die erste ,unter des Herzogs von Montferak Anfükrung ,
jagte den izlen die Franzosen aus ihren Ver»
schanzungen im Tarenkest'chen Gediirg und ver¬
trieb dieselben von St . Mori , und von Seiet.
Die zweite Kolonne üdersiel die feindlichen Venchan,
zungen zu Teemignon , Bramens . und Sr . Mlch - i in
der Maurieyne . D>c Franzosen ergriffen eilig
die Flucht und ließen ihre Magazine, Kanone » unv
Gepakke im S ' M . Hierauf vereinigte » sich bei¬
de Kolonnen ui d rükten len 20 . in Montmelian ein .
Den 2i . zogen sie gegen Cdambcry, wo Kcittrmanti
2 Tage vorher mii 2 Bataillonen von der gegen Lyon
stehenden Armee angckommen war ; bei Ankunft der
Piemonteser fick aber , , ainl dem Departement , dem
Distrikt und der Mumc,pa>itär nach Frankreich fluch,
tcte. Allenthalben wmde der Frciheitsbsum vom
Volk niedergerissen und die Königliche Farmen unv
Kokarden ausgevßanzr. Das ganze Land stund wider
die Frommen im Ausruhr und der Einwohner Haß
gegen die,eiben mar so hoch gestiegen , daß
Bürger unv Bauern , Weiber und Kinbrr , ja selbst
ohnmächtige Grei »e sie am ihrer Flucht versolglen und
todtichlugen . Zu Cluse , Bonncviltt, Moutier , Vt .
Jean re. schoß man aus Tvürcn und Fenstern aus
di selbe , verfolgte und lodlete sie , wie die wilden Be.
stie » allenthalben , wo sie sich ergreifen ließe » . Als
das kleine Korvs Franzosen , weiches unter dem Gene»
ral Mun zu Chablais geblieben war , sah , daß man
es abgeschnittcn hatte , so ftzte es über den See , um
nach Vcrsoix und von da nach Burg y z» kommen .

Genf machte die Bürger,chatt sieb gefaßt , die Ja .
kod ' -cr , welche unter der Alpenarmee Schuz ihnen den
Daumen auf die Kcyle gehalten Hallen , zu vernichten .
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Seit rem , z . fehlt uns ist der zehnte Eilbote aus
Lyon . Dubcis de Crauce ft- Äst diese Stadt durch
gute Worte wieder unter die National - Convention zu
bringen ; es wird ihm aber nicht gelingen . Dir Ge¬
meinschaft zwischen den Flotten der Mitten und der
Küste von Provence ist ganz verlrauk . Dasige
Einwohner verkaufen den Svanicej - und Britten alles,
was ihr Schiffsvolk nölhig hat.

N . S . Die komdmirt - brittische und spanische
Flotte soll zwischen Toulon und Marseille 1520 Mann
Landtruppen ausgesezt haben .

H s l I a n
Haag , vom 24 . Aug . Gestern waren die General¬

staaten zweimal versammelt und man spricht heute
davon , daß noch 8 Linienschiffe und z Fregatten ,
ausser den bereits ausgerüsteten in Dienst gesezt und
auch noch , daß noch 8 Bataillons und 6 Estadrons
auf den Feldfuß gestellt werden sollen . Morgen mar-
schicl das in holländischen Diensten stehende französische
Korps der Ausgewanderten, 12 bis azcs Mann stark,
zur Armee ab . Vorgestern kam von unftrm Minister
zu London die Nachricht an , der brittische Hof habe
aus Amerika Depeschen erhalten , wodurch er von den
feindselige» Gesinnungen , welche die Nordamerika !»,
fchcn Staaten gegen Grosbrütanien an Tag legen ,
benachrichtigt worden , wie auch , daß zwischen den
Staaten und den Franzosen heimliche Einverständnisse
vorhanden seyn sollen .

ü V L « ' T I 8 8 L N L
Frankfurt . Folgendes in gegenwärtigen Zeilum.

ständen , schon für diejenigen , welche die Zeitungen
verstehen , die Fortschritte der Deutschen und der ver¬
bündeten Armeen gehörig bcurkheiien und ihnen fol¬
gen wollen , sehr interessantes Werk wird zur nächsten
Herbstmesse in Unterzeichneter Buchhandlung zu haben
siyn :

Beschreibung der Städte und Fesisungen in den
französischen Niederlanden mit den neuesten und
besten Planen der vorzüglichsten dasrgcn Festungen
geziert gr . Zoo .

Dieses erste Bändchen enthält außer der Bcschrei.
bung der meisten niederländischen Städte 15 Plane
folgender merkwürdigster Festungen : Lille , valencien-
nes , Phrlippeville , Ulaubeuge , Douay , Orave«
line , Sr . Omer , Arras , Lharlemonr , Dunquer ,
que , Bergue St . Vinox , Conds , Landreci , Lam -
brai und Monrmedy. Diesem wird sobald wie mög,
lieh , vielleicht noch während des Octoberss ein zwencs
Bändchen mit den Planen der Festungen m Lothrin¬
gen und Elsas und deren Beschreibung folgen .Sollte diests Unre ' Nehmen , den Beifall , wie man-ch schmeichelt , erhalte » , so wird man nach und nach

alle übrigen französischen Festungen , wovon man gute
Zeichnungen hat , auf gleiche Weise liefern . Der
Preis wird möglichst billig gemacht werden und ein
Bänkchen nicht über 1 Rlhlr. zu stehen kommen .
Vorausbezahlung ist nicht nörhig , wenn jedoch aus¬
wärtige Freunde sich mit einer Collecte von Subscri -
denten befassen wollen , so verspricht man außer den
ersten Kupferabdrükkcn für ihre Bemühung eine der
Anzahl angemcßne Vergütung , in der Voraussetzung ,
daß die Liebhadere weuigsiens die angrzrigtrn 2 Bänd»
chen abnehmen . Frankfurt den 8 - Aug . 779z.

Hermannische Buchhandlung.
Macklots Hsfbuchhandlung in Larlsruhe nimmt

auf obiges auch Bestellungen an.
Larlsruhe . Montags den lüten Sept . dieses

Jahrs w'.rd die dem hiesigen Burger und Grünen.
Baumwiclh Johann Michael Förderer zugehörige ,
nach dem neuen Modell erbaute Behaußung , ans de¬
ren die ewige Schildgercchngkeit haftet , in der soge¬
nannten Friedrichs - Straße , nächst dem Durlacyer
Thor gelegen ! auf dem hiesigen Rathhauß , Nachmit,
tags um 2 Uhr ein vor allemal öffentlich versteigert ,
und bey einem , annehmlichen Gebott sogleich dem
Höchstdietenben zugeschlagcn werden . Welches hier¬
durch öffentlich mit dem Anhang bekannt gemacht
wird , daß man bey der Steigerung auch Auswärtige
zulaßen wrrde , sofern sie sich wegen des besizenden
Vermögens und fonstigenLeymuths werden legitimirm
können. Sig. CarlsruhebeyOberamlden rz . Aug . 179z.

Larlsruhe . Der ohne Erlaubnis ausgctrettcue
Burgers- Sohn Wilhelm Gamer von Stafforth soll
längstens innerhalb Z Monaten dahier sich wegen fei»
nes Austritts persönlich verantworten , sonst wird er
seines Unterkhanen Rechts verlustig und sein Vermö¬
gen dem Fiöco verfallen erklärt werden . Verordnet
bey Oberamt zu Csrlsruhe den 24 . Aug . 179z.

Larlsruhe . Sollte jemand der Fciesircn und sonst
alles versteht , was zu einem brauchbaren Bedienten
erfordert wird ^ der auch vorzüglich ganz unwicder «
sprechliche Beweiße seines beständigen Wohlverhallens
beibringcn kann , wünschen , einen sehr vorkheilhaften
Dienst , mit der Aussicht auf eine gewisse künftige Ver¬
sorgung zu erhalten , so kann sich derselbe wegen dee
nähern Bedingungen schriftlich oder mündlich an den
Herrn Grafen von Bernstorff zu Ulm wenden.

Larlsruhe . Beym alten Fuhrmann Lneiding
steht eine leere Chaife , die fährt den iqlen Sept . von
hier ab , nach Stuttgardt und Anspach und Merheim «Wer mitfahren will , kann sich bey ihm melden.

Durlach. Zur Schulden Liquidation des verstorben
nenBurM und SlrinhamS Zacsb Heinrich Sröx,
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zingers vsn hier, sollen sich alle diejenige , welche eine
Schuld ober Eigcnthum ans der Maße zu fordern haben ,
Unter Mitbringung ihrer Bewetskuoden aufbcn zo . Sept .
bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen allhicr in
Fürstlicher Sladtfcbreiberey einstnbtzn und dem Recht ad,
warten . Verord. bei Ober«, zu Durlach den 29 . Aug . 17yZ .

Durlach . Bn dem Saiftnsieder Lehar - Thuring
in Durlach liegen auf gerichtliche Versicherung xoo D .
Pflegschasts - Geld , zum Ausleihenzu 5 pro Cent parat.

Rastatr . Der aus dem Gefangmß entwichene
Kranz Krank von hier , soll längst binnen z Monaten
dahier sich wegen seiner Entweichung persöhnlich » er,
antworten ; sonst wird er seines Unterthanen Rechts
verlustig , des Lands verwiesen und sein Vermögen
dem Fisco verfallen , erklärt werden . Verordnet bei
Oberamt den 4ten Sepr . 179Z .

Hochberg . Der böslich ausgctrettene Untcrihan
Johannes Rufer von Bahlingen , soll längstens bin¬
nen Z Monaten dahier sich wegen feines Austritts
persönlich verantworten , sonst wird er seines Untcnhanen -
Rcchts verlustig , fein Vermögen dem Fürst! . Fisco
verfallen erklärt und puncto der gegen ihn angcklagrcn
Paternität das rechtliche erkannt werden . Verordnet
bey Oderamt Smmeudingen den Zo. Aug. 179z .

Rötteln . Zu der Schulden - Liquidation deS Bur¬
gers und Schmidts Michael Surrers von Siemen
sollen sich alle diejenige , wclche ein Eigeuthum orer
eine Schuld ans der Masse zu fodern haben , unter
Mitbringung ihrer Bewcißurkundcn auf den rb : en
künftigen MsnaiS September , bet Verlust ihrer Rech¬
te und Forderungen, in des Vogts Hauß z» Steinen ,
früh um 8 Uhr vor dem ernannten Commissano cin -
jinden und dem Recht abwarlen. Verordnet bei
Lderamt zu Lörrach den löten August 1795 .

Rotteln . Martin Gerwig , bürgerlicher Jnwoh -
« cr in Binzen ist von gnädigster Herrschaft für mund -
todt erklärt «nd ihm Johannes Mattmüller von da
zum Psteger gesell werden ; ohne dessen Vorwissen und
Genehmigung soll sich Niemand mit demselben in ir-
zend einen Handel einlassen , oder ihm etwas borgen ,
hei Verlust der Fokderung , Aushebung des Handels
« nd ernst .' ichec Strafe . Verordnet Lörrach bei Ober,
«mt de» 26. Juli 1793.

Rörteln . Johannes Scköpslin der Burger und
Schuster von Mauldurg ist iur n -vnttvd erklärt, - und
jhme Johann Jakob KrieLlin Burger und Nagler
von da zum Psteger gesetzt worden ; Ohne dessen Vor¬
wissen und Genehmigung soll daher sich niemand mit
demselben m irgend einen Handel einlaßen , oder ih-
rne etwas borgen , der Verlust der Forderung , Auf¬
hebung des Handels und ernstlicher Straft . Verorö,
»et bcy Oökkaim rm 22. Aug . 179z.

) 7k!k7- —

Sprendlingen . Dir beede flüchtig gewordene Uit.tcrlhancn von hier , der Nokhgerber Johannes Han ,gen , und der Seckler Georg Ehrenhardt sollenlängstens bis auf den i2ten Oct. dieses Jahrs , sichdahier persönlich wegen ihres Austritts verantworten,sonst sollen sie des Lands verwiesen , sie ihres Vcrmö,gens entsetzt - und ihre Nahmen an den Galgen ge,schlagen werden . Verordnet heyAmr den z i .Aug . 179; .
Gengenbach . Dem vor zo Jahren in die Fremde

gegangenen und dem Vernehmen nach in- Kauerst !König !. Kriegsdienste gekommenen Joseph Rlkhle ab !Schslrenhöft « , oder dessen rechtmäßigen Lcibescrben, !
wird zur Empfangnehmung feines unter der Pfleg , !
schast bis ohngcfthr auf 141 fl . y kr. anqewachftne « !Vermögens eine Frist von 6 Monaten hiemil anbr,räumt , widrigenfalls dessen Vermögen seinen um dieAusfolgung anstichcnden Geschwistrigen gegen hinläng,
liehe Caution werde ausgehändigr werden . Neichsstift
Gengenbach den Zten August 179z . Ranzlop allda .

Tübingen . In der I . G . Lottaischen Buchhaud«lang, ist zu haben : die Bibel Alten und neuen Testa¬ments nach Luthers Ucbersitzmig , mit Summaneir
jedes Capitels , berichtigten Paraüclsttöen , Benqrls !Harmvntttafel , Evangelien , Tabellen, ErklcltMT^ rr jMünz , Maas , Gewicht rc . und einer Vorrede von >
H >.rrn D . Prof . Theo! . G . L . Storr . Das For-mal ist wie bei der bekannten Baßler sHandbibel , mi! '
der sie arrch Seile auf Seite gleich lauft. Die Lek-
tern sind ganz neu ui ü das Pappier von der äußer,
stcn Weise. Auf die Correctnr wurde die höchste Sorg¬
falt verwendet , io daß diese Ausgabe gew !s»alle ähn¬
liche übenrist. Der Preis ist r ß . fürs Exemplar.Macklors Hofbuckhandlung in Lartsruhe nimmt
hierauf ebenfalls Bestellungen an .

Krcmkfurk . Von. der zten Stiftnngs - Lokrerir
dahrer , welche zum Vsrihei ! für die dabei Thebm-h,
menden , eine noch bessere Einrichtung, als die vorher¬
gehenden erhalten hat , find zur neu Classe die dm
iZtcn November d. I . gezogen wird , ganze , Vrittcls
und Quart - Loope» zu Z fl- wie auch durch alle 5.
Ciafien gültige zu 2Ü st. zo kr. Plane aber graltS
de , Unterze-ctmeicm zu yadeii .

Die Haupt - P c ße du- cr Lotterie sind 32020 si.
IZ ,2Q0 . 7O0O . 4 Z0 O . ZZ02 . 2 . von ZOOQ ff . von
2502 . 2202 mehrere zu 1202 st. nebst noch vielem
Malern und geringer « Meißen . Diejenige die mich
mit ihren Aufträgen beehren . können der geschwinde»
stm Mid genauesten Vollziehung derselben versichert scyn .

Johann Lart Christoph Schuh
Hausmeister des Waisenhauses

zu Krank surr am Map »,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

